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EDITORIAL/101: Die Wahrheit schweigt, das Wort macht frei (SB)





Wochendruckausgabe 101 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
01.09.2018
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Die Wahrheit schweigt, das Wort macht frei

31 Da sprach nun Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr
bleiben werdet an meiner Rede, so seid ihr in Wahrheit meine
Jünger

32 und werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheit wird euch
frei machen.

33 Da antworteten sie ihm: Wir sind Abrahams Kinder und sind
niemals jemandes Knecht gewesen. Wie sprichst du denn: Ihr sollt frei
werden?

34 Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer
Sünde tut, der ist der Sünde Knecht.

35 Der Knecht aber bleibt nicht ewiglich im Hause; der Sohn bleibt
ewiglich.

36 Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr recht
frei.

(Neues Testament, Johannes Evangelium, Kapitel 8, Vers 31-36,
Die Wahrheit macht frei)



Der Nazarener erweckte durch seine Reden und sein Auftreten das
Interesse des Volkes, und als sie sich ihm zuwandten und lauschten,
sprach er und sagte:

"Wenn ich nun sage, stellt euch gegen die Furcht und die Unterdrücker
und unterwerft euch nicht im Allerkleinsten, und ihr erinnert und
haltet euch fortan an mein Wort, so werdet ihr nicht mehr zu täuschen
und zu beherrschen sein, und das wird euch frei machen."

Da wunderten sich die Leute und fragten ihn:

"Wir alle sind Kinder Abrahams, sein Volk und keine Knechte. Wie
sollten wir noch freier werden?"

Der Nazarener aber antwortete und sprach:

"Wer der Furcht vor den Mächtigen aus dem Wege geht, dient ihrer
Vorherrschaft. Er bleibt nichts als ein Diener, Nutznießer und Knecht
und ist der Furcht, ihren Drohungen und ihren Versprechungen erlegen.
Hinweggeschwemmt und ohne jeden Bestand wird er für immer ihrem
flüchtigen und wechselhaften Wesen verbunden und unterworfen bleiben.
Er wird keinen Anfang und kein Ende finden.

Ich aber stelle mich den Mächtigsten und Stärksten gleich und fürchte
sie nicht. Niemals können sie mich aus unserem gemeinsamen Hause
verjagen. Wenn ihr nun meine Brüder und Schwestern seid, so werdet ihr
so frei und daheim sein wie ich."

(aus: Helmut Barthel: Ein Zimmermann in der Wüste. Es begab sich
aber vielleicht auch ... Eine heitere Exegese neutestamentarischer
Begebenheiten, MA-Verlag 2016, Seite 19)

Ihre Schattenblick-Redaktion


31. August 2018
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WALD/287: Hambacher Forst - Joseph Beuys wäre stolz ... (Helge & Saxana)


Helge & Saxana - Pressemitteilung vom 30. August 2018

Aktuell zu unserem Besuch im Hambacher Forst

DIE MACHT DER BILDER 



Im Hambacher Forst trifft man vereinzelt auch auf Birken. Sie sind
Pionierpflanzen. 

Künstler sollten ebenfalls Pioniere Ihrer Zeit sein.

Wir, HELGE & SAXANA, ein Künstlerpaar aus Leipzig, sind aktuell für 14 Tage
im Hambacher Wald.

Sind wir zur richtigen Zeit am Richtigen Ort? Keine Frage!

Danke an Prof. Dr. Wolfgang Becker (ehm. Leiter und Gründungsdirektor des
Ludwigforum / Aachen), der uns über die brisante Sachlage bezgl. des
Hambacher Forstes informierte und bat zu kommen.

Es gilt der Welt, der Öffentlichkeit wahrhaftige Bilder zu präsentieren.


Es gilt vorhandene Bilder und Denkweisen in den Köpfen der Menschen neu zu
beleuchten, den Scheinwerfer neu auszurichten, um falscher Wahrnehmung
ihre zerstörerische Kraft zu nehmen. Es gilt zu heilen!

Wir sind nun seit 7 Tagen hier im Wald und malen / portraitieren Freunde,
die todgeweihten Bäume.

Wir gehen in den Wald und entdecken fantastische Bäume und ebenso
fantastische Baumhauskolonien, in Höhen, in denen sonst nur erhabene Wesen
niesten. Wesen die fliegen können, mit Überblick und Weitsicht
ausgestattet, fast spielerisch, so erscheint es uns, Richtung finden.


Ein unsichtbarer Kompass scheint Ihnen eigen zu sein. Was für ein Bild male
ich hier mit den Worten?

Spreche ich von Vögeln? Nein - Ich spreche von den vielen jungen Menschen
in den Baumhäusern, die sehr früh in ihrem Leben eine gesunde Haltung für
eine lebenswerte Zukunft entwickelten. Sie lehnen die krankmachende
Konsumwelt ab, deren Macht und Gewaltspitze das Geld ist, das alles
bestimmt. Sie haben eine ethisch humanistische Haltung. Sie empfinden sich
wieder mehr als Teil der Natur und nicht als Herrscher über sie.

Sie beweisen großen Mut. Ängste, weil sie eine wichtige, zeitgemässe und
weitsichtige Stellung beziehen, die dem Gedankengut von vorgestern des
RWE-Konzern's zu missfallen scheint, werden mit großer Kraftanstrengung
teils bewältigt. Diese liebenswerten, jungen Menschen setzten über die
Jahre ein poetisches, sehenswertes Gesamtkunstwerk in den Hambacher Forst.
Joseph Beuys wäre stoltz auf sie, denke ich. 

Sie werden von einem Grossteil der Bevölkerung, von den "Passivisten", von
der Politik, von der Polizei als Aktivisten bezeichnet. Leider haben viele
Menschen Ängste und Vorbehalte gegenüber diesen jungen Menschen - es sind
unsere Kinder!

Ihnen steht die Staatsgewalt und die Gewalt der kranken Gesellschaft im
Zusammenspiel von Geld / Macht und Politik gegenüber, in Form eines
gigantisch überproportioniertem, nicht zu verantwortenden, immense Kosten
verschlingenden Polizeigrosseinsatzes, der jeden Menschen in Angst und
Schrecken versetzt.

Was glauben Sie, wie diese jungen Menschen das empfinden? Sie werden, durch
dieses gewaltige, übermächtige, bedrohliche Bild und natürlich auch aus den
daraus resultierenden eigenen, teils naiven, teils auch aggressiven
Reaktionen, die wir nicht gut heissen, aber sie in ihrer Entstehung unter
diesen Zusammenhängen gedanklich als nachvollziehbar ansehen, mit einem
nicht mehr gut zu machendem Traumata durchs Leben gehen müssen. Das hat RWE
und die Politik nun zu verantworten. (Die Polizei ist in einer Zwickmühle,
sie verhält sich gegenüber einer geltenden Gesetzgebung, die in diesem Fall
rückständige, unzeitgemässe Verhältnisse deckt, absolut dienlich - das ist
in diesem Fall verhängnisvoll, aber anders auch nicht zu handhaben. Eine
Möglichkeit eines jeden Polizisten wäre es, wenn er fühlt, dass er seinen
Dienst hier nicht mit seinem Gewissen und nicht vor seinen eigenen Kindern
verantworten kann, dass er sich von diesem Einsatz als "seelisch nicht
gewachsen" - krankschreiben lassen könnte).

Die jungen Menschen setzen mit angebrachter, sehr mutiger Protesthaltung
gegen den unzeitgemäßen Irrsinn von RWE ein beeindruckendes poetisches
Zeichen, das viel, viel mehr Zuspruch und Anerkennung in der breiten
Öffentlichkeit verdient.

Wir, die Künstler, sind Spezialisten, Meister der Bilder und wissen über
Wirkung und Kraft dieser wie kein anderer Mensch bescheid. Wir stellen uns
mit unseren Gemälden, den Baumportraits der todgeweihten Bäume solidarisch
zu den Kunstwerken der Baumhauskolonien und deren Bewohner und Erbauer und
deren Haltung zum Leben und laden alle Menschen ein, besonders auch die
Polizisten (aber bitte in ziviler Kleidung erscheinen, damit kein Bild der
Angst und Gewalt in den Köpfen der jungen Menschen entsteht), die Leute von
RWE, die Bewohner der Region, Politiker, Journalisten, Lehrer, Arbeitslose,
Hartz-IV-Empfänger, Kranken - und Altenpfleger usw. ... am kommenden
Mittwoch ein gigantisches Fest zu feiern, ein Fest zum Erhalt der Bäume -
im Angesicht der etwa 11 großen Gemälde und der wunderschönen Kunst der
Menschen in den Baumkronen unter freiem Himmel. Was anderes ist nicht
denkbar, unzeitgemäss und nicht zu verantworten. Wer nicht kommt, muss das
mit seinem Gewissen vereinbaren. Alle sind willkommen. Wir sprachen heute
mit einigen von den "jungen Menschen" darüber, sie würden sich freuen. Wir
sprachen heute auch mit einigen Polizisten darüber, sie würden sich auch
freuen, jede Seite hat ein paar Vorbehalte und Befürchtungen. Es gilt, dass
die jeweilig andere Seite die Befürchtungen der "noch" Gegenüberstehenden
versucht zu besänftigen.

... Imagine all the people / ... you may say I'm a dreamer, but I'm
 not the only one, 

 I hope some day you'll join us and we live in peace as one ...



In diesem Sinn erinnern wir gerne an John und Yoko,

herzliche Grüße Helge & Saxana

 * 

Quelle:

Atelier Helge Hommes

Helge & Saxana

Internet: www.Helgehommes.de
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WALD/286: Hambacher Forst - aus dem Schlaf gerissen ... (Attac Köln)


Attac Köln - 29. August 2018

Pressemeldung von Attac Köln zur polizeilichen Durchsuchung des
Wiesencamps im Hambacher Forst am 28.08.2018



Attac Köln kritisiert den überfallartigen Polizeieinsatz im Hambacher Forst
scharf:

Viele Medien berichteten über den Polizeieinsatz am 28.08. im Hambacher
Forst. Hundertschaften der Polizei durchsuchten dort überfallartig das
Wiesencamp und zerrten die friedlich schlafenden BewohnerInnen früh morgens
aus dem Schlaf. Hatte sich die Polizei nach eigenen Aussagen auch auf alles
vorbereitet und trat mit hartem Geschütz auf, blieben die BewohnerInnen
friedlich und wehrten sich nicht. Ganz ihrem einheitlichen Konsens treu,
blieben sie gewaltfrei.

Nach Angaben der BewohnerInnen des Camps hat die Polizei folgende Maßnahmen
ergriffen:

Entwendet wurden:

Smartphones und Laptops

Campingwagen (die ein paar Meter auf dem angrenzenden Gelände standen)

mehrere Tausend Liter Wasser (es besteht jetzt akute Wassernot)

ein wertvolles Zelt (Wert ca. 1.000,00 Euro)

alle Werkzeuge aus der Fahrradwerkstatt

Seilgurte

eine Infotafel

zwei Motorradhelme




Beschädigungen:

Schaukelschnüre wurden angeschnitten (sodass Gefahr für die Benutzung
bestand)

ein Haus wurde so zerstört, dass es nur noch eine Ruine ist

Stützpfeiler wurden herausgebrochen

Toiletten wurden umgeworfen

das Toilettenpapier wurde mit Pfefferspray "bearbeitet"

eine Küchentür wurde herausgebrochen

in einem Haus wurde die untere Etage zubetoniert




Beschimpfungen und Belästigungen durch die Polizei:

z. B. mit den Worten: "Heute Abend fick' ich deine Mutter".



20 Personen wurden vorübergehend inhaftiert. Sie sind jedoch wieder frei.

Insgesamt ein skandalöser Vorfall.

Attac Köln unterstützt die friedlichen Aktionen für den Erhalt des
Hambacher Forstes und steht für den sofortigen Ausstieg aus der Braunkohle.
Dies ist energiepolitisch möglich und klimapolitisch längst überfällig.

Köln, 29.08.2018

 * 

Quelle:

Attac Köln - Globalisierungskritik in der Domstadt

Körnerstr. 77-79 (Allerweltshaus), 50823 Köln-Ehrenfeld

Internet: www.attac-koeln.de

E-Mail: koeln@attac.de
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AUSSICHTEN/8384: Und morgen, den 2. September 2018 (SB)


+++ Vorhersage für den 02.09.2018 bis zum 03.09.2018 +++






[image: Jean-Luc 8384 Wetterfrosch - © 2018 by Schattenblick]






Früher Nebelmorgen,

Sonnenschein den ganzen Tag,

tief im Laub verborgen

Jean, der heut' nicht aufsteh'n mag.
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





SERIE/927: ONE - The Heart Guy, 3.9.-1.10.2018 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Programmtip

September-Serien-Premieren in ONE

The Heart Guy 

Ab 3. September 2018 gehen Staffel 1 und 2 von "The Heart Guy"
(2016/2017) mit je 10 Folgen á 45 Minuten immer montags 20.15 - 21.45
Uhr in Doppelfolgen in ONE auf Sendung



Die ONE-Redaktion zeigt ab Montag, den 3. September in einer deutschen
Free-TV-Premiere "The Heart Guy"- eine ungewöhnliche australische
Arzt-Serie über einen so charmanten wie begnadeten Herzchirurgen, der
jedoch aufgrund seines Lebenswandels vom Krankenhaus Sidney in sein
Heimatdorf Whyhope strafversetzt wird.


Folge 1: Zurückversetzt

03.09.2018, 20.15 - 21.00 Uhr | ONE

Ausgerechnet nach Whyhope wird Hugh Knight versetzt. Der erfolgreiche
und begnadete Herzchirurg aus Sydney hat über die Stränge geschlagen
und darf nicht mehr operieren. Er soll in der Provinzstadt wieder zur
Vernunft kommen. In seiner Heimatstadt trifft er auf ein schlecht
ausgerüstetes Provinzkrankenhaus. Der Verwaltungschef Ken ist
chaotisch und jung, seine attraktive Vorgesetzte Penny lesbisch und
seine Sprechstundenhilfe Betty ein sehr gewissenhaft-esoterischer Typ.
Immerhin ist da die junge, quirlige Assistenzärztin Aoife und dann
wäre da noch die wahrlich offenherzige Pharmavertreterin Kimberly. Bei
Ken fällt Hugh schnell in Ungnade, denn er hat nichts Besseres zu tun,
als bei der von Ken angehimmelten Kimberly sofort zur Sache zu kommen.
Ken ist außer sich und brummt Hugh einen Notfalldienst auf. Aber die
Operation wegen einer Schusswunde oberhalb des Herzens ist für ihn ein
großes Vergnügen. Er rettet damit den Patienten und Aoife hat
angeblich die OP übernommen...

Zu Hause freuen sich alle über Hughes Rückkehr. Mutter Meryl, Vater
Jim und Bruder Matt sowie seine Schwägerin Charlie ... seine immer
noch hotte Ex-Freundin aus alten Zeiten.

Das Wiedersehen mit seinem alten Freund bringt jedoch nicht nur
Freude: Joey hat wahrscheinlich Krebs und Hugh lässt seine Beziehungen
spielen, damit er in Sydney gründlich untersucht werden kann.


Folge 2: Erpressungsversuch 

03.09.2018, 21.00 - 21.45 Uhr | ONE

Hugh und Aoife werden zu einem Notruf auf dem Land gerufen. Auf einem
Bauernhof ist ein Junge von einem umgekippten Traktor eingeklemmt
worden. Hugh gibt sein Möglichstes als Arzt, doch es gelingt ihm
nicht, den Jungen zu retten und er verstirbt noch am Unfallort.
Penny stellt ihm ein Ultimatum zur Abgabe seiner Urinprobe. Er kommt
aber seiner Entlassung zuvor, nicht ohne ihr vorher einen Scheck für
ein neues MRT-Gerät zu übergeben. Das Geld hat er vom Baulöwen Nathan,
der mit seiner Mutter korrupte Geschäfte macht und daher erpressbar
war.

Sein Freund Joey lässt den von Hugh organisierten Termin in Sydney
verstreichen und nur mit einem Trick gelingt es Hugh und Matt, ihn in
einen Flieger zu verfrachten und nach Sydney zu schicken. Charlie
erscheint in einem aufreizenden Kleid zum Familienessen - für wen hat
sie sich so hübsch gemacht?

 * 

Quelle:

Programmtip vom 24. August 2018

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





FEATURE/1089: Deutschlandfunk Kultur - Wenn Kinder ihre Eltern verlassen, 3.9.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Funkstille

Wenn Kinder ihre Eltern verlassen

Von Catalina Schröder

Zeitfragen. Feature

Montag, 3. September 2018, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Wenn Eltern und ihre erwachsenen Kinder nicht gut miteinander
klarkommen, dann ist das oft für beide Seiten eine schwierige
Situation. Manchmal entscheiden sich dann die Kinder, den Kontakt zu
ihren Eltern vollständig abzubrechen. Das übersteigt oft die Kräfte
der Eltern. Es gibt keine Statistik darüber, wie viele solcher Fälle
es in Deutschland gibt, aber in vielen größeren Städten haben sich
inzwischen Selbsthilfegruppen für verlassene Eltern gegründet und
diese Gruppen haben Zulauf. Die Eltern haben Gesprächsbedarf, ebenso
wie ihre Kinder.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 28. August 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1807: Deutschlandfunk Kultur - "Süßes Gift" von Tom Peuckert, 3.9.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Süßes Gift

Von Tom Peuckert

Regie: Thomas Leutzbach

WDR 2002/53'39

Kriminalhörspiel

Montag, 3. September 2018, 21.30 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Dirigent Georg von Berg, Leiter der Waldstein-Festspiele, ist während
einer Probe am Pult zusammengebrochen. Seine Gattin erhält einen
anonymen Brief, in dem eine natürliche Todesursache bezweifelt wird.
Privatdetektiv Troya gibt sich als Neffe des Verstorbenen aus und
ermittelt. Die Waldsteins befinden sich in einem Erbfolgekrieg. Sohn
Marquard hat in Amerika ein Konkurrenzfestival aufgebaut. Das
Ränkespiel in der Familie lässt auch Troya daran zweifeln, dass das
süße Gift der Musik die einzige Ursache für den Tod des Dirigenten
ist.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 28. August 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





MUSIK/2682: Deutschlandfunk - Kammermusik vom preußischen Hof in Berlin, 3.9.2018 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Neue Produktionen aus dem Deutschlandfunk Kammermusiksaal

Vergessene Schätze

Kammermusik vom preußischen Hof in Berlin

Werke von Johann Gottlieb Janitsch, Christian Gottfried Krause und
Johann Gottlieb Graun

Musik-Panorama

Montag, 3. September 2018, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



In den letzten Jahren wird die reizvolle Kammermusik der Berliner
Schule aus dem Umfeld des preußischen Hofs wieder neu entdeckt, und
daran haben der kanadische Oboist Christopher Palameta und sein
Ensemble Notturna einigen Anteil. In ihrem neuen Album, das sie im
Deutschlandfunk Kammermusiksaal aufgenommen haben, geben sie Einblicke
in die originelle Vielfalt der Trios, Quartette und Quintette von
Janitsch und seinen Kollegen Christian Gottfried Krause und Johann
Gottlieb Graun. Die Berliner Komponisten loteten darin einen neuen
galant-empfindsamen Stil aus, der, so Janitsch, 'die Seele in
wunderbarer Weise rühren und erregen' kann.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 28. August 2018

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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AUSLAND/8812: Aus aller Welt - 01.09.2018 (SB)




MELDUNGEN



Brasiliens Oberste Richter gegen Lulas Kandidatur

Der inhaftierte ehemalige Staatschef Luiz Inácio Lula da Silva darf
nicht an der Präsidentenwahl am 7. Oktober in Brasilien teilnehmen.
Sechs von sieben Richtern des Obersten Wahlgerichts votierten am
Freitagabend in der Hauptstadt Brasilia gegen die Kandidatur des von
der Arbeiterpartei (PT) nominierten, ehemaligen Gewerkschafters. Die
PT will das Urteil anfechten. Lula sitzt nach seiner Verurteilung
wegen Korruption und Geldwäsche seit April im Gefängnis. In einem
Mitte August von der New York Times veröffentlichten Brief schrieb
Lula, daß rechte Kräfte ihn verurteilt und eingesperrt hätten.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/8812: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.09.2018 (SB)




MELDUNGEN



Zwei Festnahmen nach Drogenzazzia in Osthessen

Nach einer Drogenrazzia in Osthessen nahm eine Spezialeinheit der
Polizei zwei Verdächtige aus Fulda und Künzell in Untersuchunghaft.
Die beiden 22 und 30 Jahre alten Männer sollen mit größeren Mengen
Drogen gehandelt haben. Einer Behördenmitteilung zufolge durchsuchten
die Beamten drei Wohnungen im Landkreis Fulda und stellten dabei
Amphetamin, Marihuana, Haschisch und Kokain sowie mehrere Kilogramm
an Rohstoffen und Chemikalien zur Drogenherstellung im Wert von
500.000 Euro sicher.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





MILITÄR/8809: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.09.2018 (SB)




MELDUNGEN



Arktis-Ressourcen bergen großes Konfliktpotential

Mit Blick auf das zunehmend schiffbare Nordpolarmeer und die
reichhaltigen Energieressourcen vor der mehrere tausend Kilometer
langen russischen Küste warnte Rußlands Verteidigungsminister Sergej
Schoigu vor einer weiteren Verschärfung der schon heute bestehenden
Konfrontationen in der arktischen Region. Nach Angaben des Ministers
befinden sich neben russischen Eisbrechern auch eisbrechende Schiffe
aus Südkorea, Schweden, Deutschland, den USA und China in den
nördlichen Breiten. Die Arktis sei ein Objekt von territorialen,
militärstrategischen und Ressourcen-Interessen geworden, sagte
Schoigu am Freitag in Moskau.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8811: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.09.2018 (SB)




MELDUNGEN



SPD-Chefin fordert Tariflöhne für Pflegeberufe

Andrea Nahles sprach sich für kräftige Lohnerhöhungen aus. Vor allem
die Beschäftigten in Kitas oder Altenheimen müßten mehr verdienen,
sagte die SPD-Vorsitzende in einem Interview mit dem Spiegel-Magazin.
Der Anstieg des Mindestlohns auf 9,19 Euro im kommenden Jahr und auf
9,35 Euro pro Stunde ab 2020 sei zu gering, erklärte Nahles. Die
frühere Arbeitsministerin plädierte für eine Anhebung des
Mindestlohns auf bis zu zwölf Euro.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8810: Tragisches und Kurioses - 01.09.2018 (SB)




MELDUNGEN



Großbrand in Raffinerie im Landkreis Pfaffenhofen

Nach einer Explosion in einer Raffinerie der Firma Bayernoil in der
Nähe von Ingolstadt geriet die Flüssiggas- und Flüssigbenzinanlage
des Gaskraftwerks auf dem Betriebsgelände am frühen Samstagmorgen in
Brand. Acht Menschen wurden verletzt, drei von ihnen schwer. Aus
Sicherheitsgründen mußten rund 2000 Menschen in der Umgebung der
Raffinerie ihre Häuser verlassen. Wegen der starken Rauchentwicklung
wurde die Bevölkerung gebeten, Wohnungsfenster und -türen geschlossen
zu halten. Das Landratsamt löste Katastrophenalarm aus. Rund 400
Einsatzkräfte von Feuerwehr und THW beteiligten sich an der
Brandbekämpfung.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/7895: Aus Forschung und Technik - 01.09.2018 (SB)




MELDUNGEN



Transportvertrag für US-Astronauten zur Raumstation läuft aus

Mit der Rückkehr der bemannten Sojus-Kapsel im April nächsten Jahres
läuft der russisch-amerikanische Vertrag für bemannte und unbemannte
Flüge zur Internationalen Raumstation ISS aus. Wie die
Nachrichtenagentur RIA Nowosti unter Berufung auf Informationsquellen
in Baikonur berichtete, planen Rußland und die USA eine Fortsetzung
ihrer Kooperation. Eine Entscheidung soll Im Dezember fallen.

Die USA wollen wieder eigene Raumschiffe für den Transport einsetzen.
Dazu bereitet sich das kommerzielle Raumfahrtunternehmen SpaceX
zusammen mit der NASA auf den ersten bemannten Flugtest vor. Ein
unbemannter Erststart mit der neuen Raumkapsel Crew Dragon soll im
November stattfinden. Verlaufen die insgesamt vier Testflüge
erfolgreich, ist eine bemannte Testmission zur ISS für April 2019
vorgesehen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/7907: Aus aller Welt - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Washington stellt Zahlungen an Palästinenserhilfswerk ein

Die USA stellen ihre Zahlungen an das Uno-Hilfswerk für
palästinensische Flüchtlinge (United Nations Relief and Works Agency
for Palestine Refugees in the Near East - UNRWA) vollständig ein.
Präsident Trump will auf diesem Wege die Palästinenser sanktionieren.
Er hält die Einstufung der mit der Staatsgründung Israels
vertriebenen Palästinenser und ihrer Nachkommen als Flüchtlinge für
kontraproduktiv bei eventuellen Nahost-Friedensverhandlungen. Daß die
USA für rund ein Drittel der Zahlungen an die Uno-Behörde gut waren,
hält Trump für überproportional und ungerecht. Anfang des Jahres
hatten die USA bereits ihre Zahlungen an das UNRWA gekürzt.

UNRWA unterstützt rund fünf Millionen registrierte Flüchtlinge in
Jordanien, Syrien und im Libanon sowie im Gazastreifen und
Westjordanland unter anderem mit Lebensmitteln und dem Betrieb von
Schulen. Dem UNRWA-Direktor Krähenbühl zufolge trägt die grundlegende
Hilfestellungen für palästinensische Flüchtlinge zur Stabilität in
der Region bei.

Der Generalsekretär der Palästinensischen Befreiungsorganisation,
Erekat, wies die amerikanische Entscheidung komplett zurück und
verurteilte sie im Namen der PLO. Die Vereinigten Staaten hätten
überhaupt kein Recht, den Diebstahl des palästinensischen Landes
durch die israelische Besatzung zu unterstützen und abzusegnen,
betonte Erekat.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





GESUNDHEIT/7867: Medizin und Gesundheitswesen - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Zeitumstellung vor dem Aus

Das war zu erwarten gewesen. Mit einer überwältigenden Mehrheit von
84 Prozent haben sich die Teilnehmer der Onlinebefragung durch die EU
für eine Abschaffung der Umstellung zwischen Winter- und Sommerzeit
ausgesprochen. Kommissionspräsident Jean-Claude Juncker sieht sich
laut Deutschem Ärzteblatt durch dieses Ergebnis beauftragt, jetzt
auch die Zeitumstellung abzuschaffen. Studien hatten schon länger
aufgezeigt, daß die Sommerzeit negative Folgen für die Gesundheit der
Menschen haben kann.

1. September 2018






Copyright 2018 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





JUSTIZ/7895: Kriminalität und Rechtsprechung - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Polizei erklärt Hambacher Forst zu gefährlichem Ort

Der Hambacher Forst und seine unmittelbare Umgebung sind von der
Aachener Polizei zu gefährlichen Orten nach § 12 PolG erklärt worden.
Die Einstufung erlaubt den Beamten, dort anlaßlose Personenkontrollen
durchzuführen. Ist das vor Ort nicht möglich, können betroffene
Personen zwölf Stunden lang in Gewahrsam genommen werden. Auch
mitgeführte Fahrzeuge und sonstige Gegenstände können inspiziert
werden. Das steht nicht im Widerspruch zum Versammlungsrecht, weil
angemeldete Versammlungen außerhalb der gefährlichen Zone immer noch
möglich sind.

In dem Wald sammeln sich seit Wochen Umweltschützer und Gegner der
klimaschädlichen Braunkohleverstromung durch den Tagebaubetreiber
RWE, die weitere massive Rodungsarbeiten dort verhindern wollen.
Immer wieder ist es zu gewalttätigen Auseinandersetzungen zwischen
Aktivisten und Polizisten gekommen. Der Polizei zufolge wurden und
werden auch künftig aus dem Wald heraus Straftaten von erheblicher
Bedeutung verabredet, vorbereitet oder verübt.

1. September 2018






Copyright 2018 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7819: Sprache, Kunst und Medium - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Junge Menschen sollten keine Bibliotheksgebühren zahlen

Nach Ansicht der Landtagsfraktion Die Linke in Sachsen-Anhalt sollten
junge Menschen, also Kinder, Jugendliche, Studenten und Auszubildende
von Bibliotheksgebühren befreit werden. Wie der kulturpolitische
Sprecher der Linken, Gebhardt, sagte, ist bisher in vielen
Bibliotheken und Büchereien die Nutzung nur bis zu zwölf Jahren
gratis. Die Erfahrung zeigt aber, daß im Anschluß rund die Hälfte der
Nutzer wegfällt, selbst wenn der Jahresbeitrag bloß fünf Euro beträgt.

Laut MDR aktuell hat Die Linke am Freitag einen entsprechenden Entwurf
im Landtag eingebracht. In Sachsen-Anhalt soll es gegenwärtig
insgesamt 182 Bibliotheken geben. Die Mehrheit wird von den Kommunen
finanziert.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/7885: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Kein Konsens zu einem internationalen Verbot autonomer Waffen

Bei der internationalen Konferenz in Genf zum Einsatz autonomer
Waffen haben sich Vertreter jener Länder, in denen diese produziert
werden, eventuellen Verhandlungen über ein Verbot in den Weg
gestellt. Ein Konsens ließ sich bei dem am Freitag endenden Treffen
nicht erzielen. Vor allem die USA halten ein internationales Verbot
sogenannter Killerroboter für überflüssig.

Autonome Waffen (Lethal Autonomous Weapons Systems LAWS) , zu denen
auch Drohnen, Schiffe, Panzer und Raketenwerfer gehören können, töten
Menschen, ohne daß ein anderer Mensch unmittelbar einen Schalter
umgelegt hätte, um den Abschuß freizugeben. Möglich wird dies durch
den Einsatz künstlicher Intelligenz.

Von den in Genf vertretenen mehr als 70 Staaten hatten sich rund zwei
Dutzend für einen neuen völkerrechtlich verbindlichen Vertrag für ein
Verbot tödlicher autonomer Waffen ausgesprochen. Österreich,
Brasilien und Chile plädierten für formelle Verhandlungen über einen
völkerrechtlichen Vertrag, welcher die menschliche Kontrolle aller
Kriegswaffen sicherstellt. Eine weniger verbindliche politische
Erklärung schlugen Deutschland und Frankreich vor. Demnach sollten
Menschen weiterhin die letztendlichen Entscheidungen über den Einsatz
von tödlichen Waffen treffen und genügend Kontrolle über tödliche
Waffen, die sie einsetzen, behalten.

Die Expertenrunde in Genf sollte das Treffen der Vertragsstaaten der
Uno-Konvention über bestimmte konventionelle Waffen im November
vorbereiten und Empfehlungen für die Aufnahme von autonomen Waffen in
das Vertragswerk vorlegen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/7899: Aus Parlament und Gesellschaft - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Gesundheitsministerium will mehr Organtransplantationen ermöglichen

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn (CDU) will alles dafür tun, daß
die Zahl der Organtransplantationen wieder steigt. Von einem
entsprechenden Gesetzentwurf aus seinem Hause zur Schaffung der
strukturellen und finanziellen Voraussetzungen in den
Entnahmekrankenhäusern berichtete zuerst die Rheinische Post am
Freitag. Der Spiegel, dem der Entwurf ebenfalls vorlag, meldete unter
anderem, die Transplantationsbeauftragten in den Kliniken sollten
mehr Zeit für ihre Arbeit sowie eine stärkere Position intern
erhalten. Krankenhäusern sollten Organspenden und das Vorhalten der
erforderlichen Infrastruktur höher vergütet werden. Flächendeckend
soll registriert werden, ob die Krankenhäuser Möglichkeiten zur
Organspende wahrnehmen. Auch kleine Krankenhäuser sollen Organe für
Transplantationen entnehmen können. Bei der erforderlichen
Feststellung des Hirntods der Betroffenen sollen diese Krankenhäuser
von einem bundesweiten neurologischen Bereitschaftsdienst beraten
werden.

Der Präsident der Bundesärztekammer, Montgomery, steht laut
Redaktionsnetzwerk Deutschland hinter Spahns Entwurf. Darüber hinaus
plädierte er für die sogenannte Widerspruchslösung. Diese bedeutet,
daß der Körper Hirntoter faktisch Gemeineigentum ist, falls der
Betroffene zu Lebzeiten nicht verbürgten Widerspruch gegen die
Entnahme seiner Organe eingelegt hat.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/7869: Tragisches und Kurioses - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Höhenangstattacke auf der Köhlbrandbrücke

Eine Niederländerin, die sich mit ihrer kleinen Tochter auf der
Heimfahrt nach Holland befand, denkt nur mit Schrecken an Hamburg
zurück. Nach der Auffahrt in Wilhelmsburg auf die Köhlbrandbrücke
überkam die Frau angesichts der starken Steigung eine unüberwindliche
Höhenangst. Da sie nicht wenden konnte, legte sie den Rückwärtsgang
ein und versuchte so, der mißlichen Lage zu entkommen. Sie hatte
jedoch Glück, daß eine zufällig vorbeikommende Polizeistreife
aufmerksam wurde und sie anhielt.

Die Niederländerin erklärte den Beamten auf Englisch, daß sie sich
wegen ihrer Höhenangst nicht traue, über die Brücke zu fahren. Einer
der Polizisten bot an, das Steuer zu übernehmen, und sie zur Autobahn
in Waltershof zu bringen. Das soll die Frau mit großer Erleichterung
angenommen haben.

Wie der Polizist später laut NDR 90,3 erzählte, hielt sich die Frau
während der Überfahrt über die mehr als 50 Meter hohe Brücke
krampfhaft die Augen zu.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/7896: Arbeit, Soziales und Familie - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



ÖGB gegen neues Arbeitszeitgesetz

In Österreich gilt seit Monatsanfang ein neues Arbeitszeitgesetz mit
der Freigabe des Zwölfstundenstags. Die Gewerkschaft ÖGB will ihren
Kampf dagegen mit den kommenden Tarifverhandlungen verknüpfen. Als
Gegenleistung zu Zwölfstundenschichten werden die Teilgewerkschaften
bei ihren Tarifverhandlungen eine freie Freitzeitwahl bzw. eine
Viertagewoche sowie höhere Überstundenzuschläge fordern. Darüber
hinaus werden die Gewerkschaften deutliche Lohnerhöhungen verlangen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/7878: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Umgesiedelte Nashörner sterben durch versalzene Wasserquellen

Das Spitzmaulnashorn gehört zu den vom Aussterben bedrohten Tieren.
Nur noch 5500 gibt es von den massigen Tieren. Wilderer trachten
ihnen nach dem Leben, um von ihnen das Horn zu erbeuten, dem
insbesondere in China eine potenzsteigernde Wirkung nachgesagt
wird. Vor diesem Hintergrund führten Kenia und die
Umweltorganisation WWF eine großangelegte Umsiedlungsaktion durch.
Allerdings ging diese gründlich schief. Elf der Kolosse starben.
Jetzt stehen Kenia und die Umweltorganisation in der Kritik, weil
sie Warnungen wegen der schwierigen Lebensbedingungen im neuen
Lebensraum nicht beachtet haben sollen. Als Todesursache wurde
laut afp in einem vorläufigen Bericht ein überhöhter Salzgehalt
in der Wasserquelle ihres neuen Lebensraums festgestellt. Dies
war bereits vorher durch mehrere Wasseranalysen festgestellt
worden. Obgleich bei denen das Wasser dreimal salziger war als
empfohlen, wurden die Nashörner in das Gebiet umgesiedelt.
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WIRTSCHAFT/7884: Märkte und Finanzen - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



VW plant Montagewerke in Ghana und Nigeria

Manager von Volkswagen im Troß von Bundeskanzlerin Merkel bei deren
Staatsbesuchen in Ghana und Nigeria haben mehrere Absichtserklärungen
zum Aufbau einer Fahrzeugproduktion in der Region südlich der Sahara
unterzeichnet. In beiden Ländern sollen Montagewerke für
vorproduzierte Fahrzeuge errichtet werden. Unter anderem baut VW mit
Unterstützung der Bundesregierung in Nigeria auch eine
Ausbildungsakademie zur Schulung von Mitarbeitern. Eventuell zieht
der weltgrößte Automobilkonzern in Nigeria ein Fahrzeug- und
Service-Netzwerk hoch. Für Ghana werden neue Mobilitätslösungen wie
Car-Sharing, Mitfahrdienste und Miet- oder Shuttle-Dienste geprüft.
Die Regierungen der beiden afrikanischen Länder haben sich dem
Vernehmen nach verpflichtet, dem Ausbau des Automobilsektors bei sich
gesetzgeberisch zu unterstützen.
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WISSENSCHAFT/7901: Aus Forschung und Technik - 01.09.2018 (SB)




VOM TAGE



Neuartige Prothesenhand im Test

Die Ersatzteilmedizin hat erneut einen neuen Fortschritt gefeiert.
Laut Deutschem Ärzteblatt wird gerade der Prototyp einer neuartigen
Roboterprothese an einem Patienten der Medizinischen Hochschule
Hannover (MHH) getestet. Das Besondere: Im Vergleich zu den bisher
verfügbaren Prothesenhänden besitzt die in Italien entwickelte Hand
eine robotermechanische Greifintelligenz. Das ermöglicht es den
armamputierten Patienten, alle Finger gleichzeitig und intuitiv zu
bewegen. Die künstliche Hand paßt sich zudem an unterschiedliche
Formen wie rund, eckig oder flach an. In der Folge entfällt das bei
herkömmlichen Prothesen notwendige und für viele Patienten sehr
mühsame Erlernen von Greifmuster.
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INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06672: Kuriosität aus Krefeld (SB)


Wer Krefeld, die alte Samt- und Seide-Hochburg Deutschlands betritt,
der vermißt ein wenig die für das Ruhrgebiet so typische Bauweise. Der
Rhein fließt an der Stadt vorbei, und doch erinnert das städtische
Aussehen und Gepräge eher an eine holländische Lebensweise. Umgeben
von weitem Flachland, grünen Parks und viel Naturnähe fühlt man sich
wie in der knapp 70 Kilometer entfernten Niederlande. In Krefeld wurde
im September 1993 die wohl kurioseste Partie der Stadtgeschichte
gespielt. Die beiden langjährig befreundeten Rentner Pagel und
Schrammer setzten sich an einem verregneten Tag in die warme Stube und
ließen ihrer Phantasie freien Lauf. Während von draußen her dicke
Regentropfen gegen die Fensterscheiben prasselten zum Takt einer
stürmischen Melodie, stakkatoartig und durchbrochen von grellem
Blitzgeflacker, schritt die Partie in ebengleicher Rasantheit dahin.
Innen wie außen, und plötzlich drohte Schrammer im heutigen Rätsel der
Sphinx in dreifacher Manier mit einem Matt. Die Felder a1, b2 und e1
waren unmöglich mit einem einzigen weißen Zug zu decken. Zudem hatte
Weiß seine Figuren allesamt an den Rand gespielt, während die schwarze
Armee in geordneter Schlachtformation alle wichtigen Felder im Zentrum
des Geschehens beherrschte. Nun wird erzählt, daß gerade in diesem
Augenblick, als Herr Pagel die Partie aufgeben wollte, die Regengüsse
verstummten. Es war, als sei er just in diesem Moment aus einem
bedrängenden Traum aufgewacht, um was zu sehen, Wanderer?






[image: SCHACH-SPHINX/06672: Kuriosität aus Krefeld (SB)]



Pagel - Schrammer

Krefeld 1993


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Nach 1.Sf1-g3! g7-g5?! lugte die Hexe mit der Nase hervor, schwang
ihren Besen 2.Lc4xe6! f7xe6 3.Sg3-f5 De7-f8 4.Te1xe6 und brachte die
gesamte schwarze Stellung in Unordnung. 4...g5xh4 hätte ein schauriges
Hexengekicher heraufbeschworen: 5.Sf5-e7+ Kg8-f7 6.Ta1-e1! Lb7-e4
7.Te1xe4 Sf6xe4 8.Dd3xe4 Df8-g7 9.Se7-f5 Tc8-c1+ 10.Kg1-f2 und Schwarz
wäre an Händen und Füßen gefesselt gewesen. Also spielte er 4...Td8-
e8, aber auch damit war der Hexentanz nicht aufzuhalten: 5.Te6xe8
Tc8xe8 6.Lh4-g3 - drohte 7.Lg3-d6 - 6...Te8-d8 - ebenso kraftlos war
6...Te8-e6 7.Lg3xb8 Df8xb8 8.Sf5xh6+ - 7.Ta1-e1 Sb8-c6 8.Te1-e6 Kg8-h8
9.Sf5-d6 Lb7-c8 10.Sd6xc8 Td8xc8 11.Dd3-g6 Sc6xd4 12.Te6xf6 Sd4-e2+
13.Kg1-f1 Se2xg3+ 14.h2xg3 Df8-g7 15.Dg6-f5 und Schwarz gab auf wegen
der vernichtenden Drohung 16.Tf6-f7.



Erstveröffentlichung am 2. September 2005
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INFOPOOL / SPORT / BOXEN





MELDUNG/2290: Mittelgewicht - Kino wie in alten Zeiten ... (SB)




Golowkin gegen "Canelo" in 450 Filmtheatern zu sehen

Am 15. September treffen Gennadi Golowkin und Saul "Canelo" Alvarez zu
ihrer mit Spannung erwarteten Revanche aufeinander. Der Kasache
verteidigt dabei die Titel der Verbände WBA, WBC und IBO im
Mittelgewicht gegen den mexikanischen Herausforderer. Während der
ungeschlagene Weltmeister 38 Kämpfe gewonnen und einen unentschieden
beendet hat, stehen für seinen Gegner 49 Siege, eine Niederlage sowie
zwei Unentschieden zu Buche. Interessierten Zuschauern stehen drei
Möglichkeiten offen, das Geschehen im Ring live zu verfolgen. Wer in
der Lage ist, tief in die Tasche zu greifen, wird versucht haben, sich
eine der begehrten Eintrittskarten in der T-Mobile Arena in Las Vegas
zu sichern. Dieses Vergnügen können sich jedoch nur relativ
wohlhabende Fans leisten, da Auftritte derart namhafter Akteure
sündhaft teuer sind. Mit knapp 90 Dollar auch nicht gerade billig,
aber eher erschwinglich ist eine Buchung beim Sender HBO, der das
Duell im Pay-TV ausstrahlt.

Als dritte Option bieten die Golden Boy Promotions gemeinsam mit
Fathom Events landesweit eine Übertragung in 450 Kinos an, wie dies in
den goldenen Tagen des Boxsports in den USA bei hochkarätigen
Ereignissen gang und gebe war. Wer sich den Kampf allein ansehen und
dies auf einer attraktiven Großleinwand genießen will, dürfte zum
Kinobesuch neigen. Kostengünstiger ist natürlich eine gesellige Runde
vor dem heimischen Bildschirm, bei der man sich die Gebühr teilen und
vor allem ausgiebig darüber streiten kann, was die beiden Akteure zum
besten geben und die Punktrichter davon halten.

Sollte der Kampf wider Erwarten über volle zwölf Runden gehen, kann
man kann nur hoffen, daß die drei Punktrichter diesmal ihre Sache
besser machen als dies beim ersten Aufeinandertreffen der Rivalen im
September 2017 der Fall war. Damals sah ein Punktrichter Golowkin mit
115:113 in Front, was dem Geschehen im Ring noch am ehesten gerecht
wurde, da der Kasache dominant zu Werke gegangen war. Ein anderer
hatte 114:114 notiert, wobei diesem Unentschieden der Ruch eines
Geschenks an den Mexikaner anhaftete. Den Vogel schoß jedoch
Ringrichterin Adelaide Byrd ab, die "Canelo" mit 118:110 bedachte, ihm
also zehn Runden zusprach, Golowkin aber nur zwei. Daraus resultierte
in der Gesamtwertung ein Unentschieden, das selbst die eingefleischte
Fangemeinde des Lokalmatadors, die vor Ort das Feld beherrschte, in
Verwirrung zu stürzen schien. Denn als "Canelo" hinterher erklärte, er
habe sich als Sieger gesehen, quittierte das Publikum diese Aussage
mit eisigem Schweigen. Sollte es abermals zu einer so krassen
Fehlentscheidung kommen, müssen die Kinobesitzer wohl um ihr Mobiliar
fürchten.

Aufschlußreich ist die Ankündigung des Kampfs und seiner beiden
Akteure auf der gemeinsamen Webseite der Veranstalter. Mexikos Canelo
Alvarez habe die Boxwelt erobert und die Fans mit seiner actionreichen
Kampfesweise, seinem Charisma und der Bereitschaft, sich den härtesten
Herausforderungen zu stellen, für sich eingenommen, steht da zu lesen.
Werbung hin oder her, sind diese Behauptungen doch mit diversen
Fragezeichen zu versehen. Die Boxwelt hat Saul Alvarez eher nicht
erobert, mußte er sich doch Floyd Mayweather 2013 klar nach Punkten
geschlagen geben, der ihm dabei eine Lehrstunde erteilte. Bei seinen
Siegen gegen Erislandy Lara und Austin Trout hatten ihn viele Experten
und Fans auf der Verliererstraße gesehen, und das Unentschieden gegen
Golowkin war definitiv ein vorgezogenes Weihnachtsgeschenk zur
brachialen Ehrenrettung des Mexikaners. "Canelo" ist zweifellos ein
ausgezeichneter Boxer, der aber jedesmal enorme Probleme bekommt, wenn
er einem hochklassigen Gegner gegenübersteht.

Auch daß er sich den anspruchsvollsten Bewährungsproben gestellt habe,
darf bezweifelt werden. Er ist gut zwei Jahre lang vor Golowkin
weggelaufen und hat sogar den WBC-Titel im Mittelgewicht niedergelegt,
um nicht gegen den Kasachen antreten zu müssen, der damals nebenbei
Pflichtherausforderer dieses Verbands war. Zudem sollte man nicht
vergessen, daß "Canelo" vorzugsweise gegen körperlich unterlegene
Kontrahenten geboxt war, da er als Meister des Abkochens samt
anschließender Rehydration gilt. Er brachte stets das geforderte
Gewicht auf die Waage und wirkte am Kampfabend doch so aufgebläht, als
trete er zwei Limits über dem Gegner an. Das geht oftmals schief, da
die meisten Boxer eine solche Tortur mit einem Substanzverlust
bezahlen müssen. Nicht so der Mexikaner, der dieses Verfahren bislang
recht gut zu verkraften scheint. Allerdings ist er ohnehin für
notorische Konditionsprobleme bekannt und boxt zumindest in Kämpfen,
die ihn restlos fordern, nur jeweils eine Minute pro Runde mit vollem
Tempo, um dann den Rest der Zeit kürzer zu treten.

Und wie wird der Weltmeister auf der Webseite angekündigt? Gennadi
Golowkin sei ein kasachischer Profiboxer, der gegenwärtig die Titel
der Verbände WBA, WBC, IBF und IBO im Mittelgewicht führe, heißt es
lapidar. Gemessen an der enthusiastischen Beweihräucherung "Canelos"
klingt das fast schon gewollt herablassend, als sei der Kasache nichts
weiter als ein zugereister Allerweltsboxer, der die Gürtel für Saul
Alvarez warm und zur Abholung bereithält. Davon abgesehen trifft es
nicht zu, daß Golowkin noch IBF-Champion ist. Der Verband hat ihm den
Titel aberkannt, da er ihn nicht fristgerecht gegen den
Pflichtherausforderer Sirhai Derewjantschenko verteidigen konnte.

Gennadi Golowkin wollte die Revanche gegen "Canelo" bereits im
Dezember 2017 austragen, doch der Mexikaner zog nach dem schweren
Kampf eine längere Pause bis zum 5. Mai 2018 vor. Dann kam Saul
Alvarez Ende Februar jedoch eine Dopingkontrolle in die Quere, als er
im Trainingslager zweimal in kurzer Folge positiv auf die verbotene
Substanz Clenbuterol getestet wurde. Er führte dies auf den Verzehr
verunreinigten Fleisches zurück, wurde aber nach einer Anhörung für
ein halbes Jahr suspendiert. Der Kampf im Mai mußte abgesagt werden,
worauf Golowkin zu diesem Termin ersatzweise in Carson, Kalifornien,
gegen Vanes Martirosian antrat, den er bereits in der zweiten Runde
besiegte. Die IBF setzte ihm eine Frist, seine Pflichtverteidigung zu
absolvieren, die er jedoch nicht austragen konnte, da er in
Verhandlungen über die Revanche mit "Canelo" im September stand. Wäre
dieser nicht im Frühjahr ausgefallen, hatte der Kasache genügend Zeit
gehabt, sich im Anschluß auf Derewjantschenko vorzubereiten. Wenn man
so will, hat "Canelos" positive Dopingprobe Golowkin den IBF-Titel
gekostet. [1]

Die Revanche dürfte dazu führen, einen klaren Sieger zu ermitteln. Die
Ankündigung des Mexikaners, er werde Golowkin ausboxen, unter Druck
setzen und schließlich vorzeitig bezwingen, steht auf tönernen Füßen.
Zum einen müßte er dafür seine Konditionsprobleme endlich in den Griff
bekommen haben, zum anderen die Größe und Reichweitenvorteile des
Kasachen kompensieren. In ihrem ersten Kampf bekam "Canelo" unentwegt
den harten Jab des Gegners zu spüren, sobald er versuchte, Druck zu
machen. Zudem mußte er vor der gefürchteten Rechten des Weltmeisters
auf der Hut sein, so daß er es vorzog, ihm nicht allzu nahe zu kommen.
Um einen Niederschlag zu erzielen, müßte er wesentlich beherzter als
in ihrem ersten Kampf angreifen, was freilich leichter gesagt als
getan ist. Der Kasache ist auch für seine enormen Nehmerqualitäten
bekannt und mußte noch nie in seiner Karriere zu Boden gehen. Von
einzelnen Treffern wird er sich daher kaum beeindrucken lassen. Auch
dürfte es schwerlich gelingen, Golowkin über längere Fristen unter
Druck zu setzen. Der Brite Kell Brook und Daniel Jacobs aus New York
haben das versucht, was ihnen jedoch nur sporadisch und für kurze
Fristen gelang. Stets wendete der Kasache wenig später das Blatt, ging
wieder in die Offensive und diktierte das Geschehen im Ring. "Canelo"
und sein Team werden sicher nicht ruhen, bis sie eine taktische
Marschroute entwickelt haben, die mit gewissen Erfolgsaussichten
verbunden ist. Sie bekommen es jedoch mit einem Champion zu tun, der
es diesmal nicht auf die Punktrichter ankommen lassen will und sich
daher kaum damit begnügen wird, den Gegner zwölf Runden lang
auszuboxen. Wie der Mexikaner das überstehen will, ohne ständig das
Weite zu suchen, steht in den Sternen.


Fußnote:

[1] www.boxingnews24.com/2018/08/canelo-vs-golovkin-2-available-in-over-450-movie-theaters-on-sept-15/
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